Albernheit oder Geschick
777
Im Weinberg gut versteckt im Ecke
da lebte einst die Weinbergschnecke.

Ihr Haus trug sie am Rücken krumm

und alberte meist` frech herum.
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Statt Weinlaub sie Brennnesseln fraß

dabei sie meist ganz unten saß.

Die andern Schnecken sagten dann

dass solches Tun, schlecht enden kann.

Doch als die Schneckensammler kamen

nur Schnecken aus dem Weinlaub nahmen.

Doch die in der Brennnessel saß
beim Sammeln man dabei vergaß.

Hat hier die Schnecke nachgedacht

was Lebensrettung ihr gebracht.

Im Kochtopf rasch die anderen lagen

und kurz danach,  im Menschen Magen.

Und über die man einst gelacht

weil sie oft anders was gemacht,
hat wenn man richtig es bedenkt

ihr Leben mit Geschick gelenkt.

Moral dazu:

Wer öfters schwimmt gegen den Strom

erreicht oftmals nur Spott, Hass, Argwohn.

Dabei hat jemand der das macht

mitunter, ernsthaft nachgedacht.
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